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Nr. 37. IX. Jahrgang Zürich, den 13. September 1919.
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Protest-Epidemfeen.
Von Vera Bern- Luzern.

Ich glaube an diq Kraft und Uebertragbarkent starker

seelischer Znnstände. Ich glanbe an die Verseuchung,
sagen wir Durchdringung aller Gemüter auf Grund der
Abnormität eines Einzelnen. Wobei ich nnicht einnnal von
einem Wahnsinnigen spreche, sondern nur von einenn, der
vonn der Norm abweicht, der nicht im Einklang steht znn

bisher als selbstverständlich. Enniplündenen. Ich halte es

für nnnöglich, eine körperliche Krankheit, die ansteckend
sie, tm das Land znn bannen, in dem sie ausbrach, sie

dnrch hygienische Massnahmen, Desinfektion, Absperrung,

Isolierung den Grenzpfählen anderer Länder fern
znn halten, aber ich glanrbe an die völkerüberflntlende, rnn-

rinndännminhare Gewalt eines seelischen Znstandes.

Kinne solche Kraft, ein solcher Zustand ist cler

Bolschewismus. En nast inn Knnssland. Er brodelt in Deutschland.

Kr keimt in Frankreich, Amerika, England, Ita-
lienn. Er verwüstet Städte, Landstrecken, schlachtet
Menschenn inn Rnnssland. Er fordert blutige Opfer in
Deutschland. Er zerstört, kritisiert m Frankreich, Amerika,

England, Italien.
Ja, nnnann kann ohne zu übertreiben von ProtA-Epi-

demieen sprechen, die in den Entente-Staaten um sich

greifen. Uns hier, an dieser Stelle interessieren nur die
inr den- kitunnatogt aphischeu Industrie auslaufenden
Protestfäden. Sorgfältige Prüfung ergibt, dass die meisten
dei gestellten Ansinnen berechtigt sinnd, dass die
„Gewalthaber" gut daran täten, dieselben zu erfüllen, um ein
langsames Abebben der grosseir Erregung inn die Wege
ZU Ieit enn.

Sie wollen wissen, wer eigentlich protestiert?? Nun,
es sind so ziemlich alle, die mit dem Kinoi in Berührung
stehen! Operateure, Regisseure, Direktoren, Autoren,
Musiker, es ist das Publikum, ich meine die Zuschanrer, es

ist ein Bolschewik. Den „Kino-Bolschewik", nnüsste man
ihn nennen, denn er machte ein englisches Lichtspiel-Tho-
ater zum Schauplatz einer zündenden Bede, in der An-
nnahnne, dass die Besucher eines Kinos, die sich an primitiver

Anrgenkunst zu erfreuen vermögen, auch prinniti-
ven, aber kräftigen Worten mit Aufmerksamkeit
lauschen werden.

Dar „Kino-Bolschewik", David Ramsey, erschien
eines abends im Lichtspiel-Theater in Croydon, als dort
gerade die Versammlung der „Herald-League" stattfand,
7,11 der sich über vierhundert Personen eingefunden hatten,

darunter eine Anzahl Matrosen uncl Soldaten, und
protestierte. Er protestierte gegen die bestehende

Ordnung, trat in seiner Rede für Revolution, ein — von
Gewalttaten begleitet — und erklärte unter anderem: .,Ich
bin stolz, mich einen Bolschewik zu nennen!" Eir sei

verpflichtet, so führte er aus, die Prinzipien des Bolschewismus

in Gross-Britannien auszubreiten und wolle die
Arbeiterschaft Englands aufstacheln, um sie zu veranlassen,
dennr Beispiel cler russischen uncl deutschen Kameraden
zu folgen und die Revolution in England zum Ausbruch
zu bringen. „Dann können wir", so fügte er( hinzu, „die
dnei Republiken: Deutschland, Russland uncl Gross-Brn-

tannien zusammenführen!"
Natürlich fand diese politische Treiberei ihr Nach-
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cbe <7!el,ieie 6es ein«t.

Voii Vers, Oern-Onnern.

Iei, gl n,,>>>> nn clie, Ornkt nnci Oebertrngbnrl<«it «tnr-
Ksr seeliseber ^insttincie. Ieii glnnbs nn ciie Vsrseneii liig,
sngen wir On, «Ini, iiignng niier Osniüter nni Ornnci cier
.VIm,,, niilni eines Oinneinsn. Wobei ieii nieiii c'innini von
eii,,,,n Wnlnlsinnigoii sprsebe, sondern nnr von sinsin, dsr
vcnc .der Nonn nbwsielit, der nioili iin OinKInng st«!,t nli
ilisiier nis ««Ibstverstnildlieb I'nirpfnndLilen. Ieii Knlts es

iiir »iösz'iieii, eins Körpsrlielis OrnnKIisit, dis nnstsokend-
sl«. nn dns Onnd «li iinnnen, in dein sis nnsilrneii, sie

cinloli ii^gisniseiis IVInssnnIiineii, OssinksKtion, Leisner-

iiing, Isnlisrnng den dl «nnpknlilsn nncisisr Onncisr lern
nn ilniteil, niier ieil ginnb« nii die vüikei iii>srliniendc>, lln-
ein,!,",,,,,,,>,nis downlt eins« seelisoiisn ^nstnndss.

Oine snivils Ornkt, sin sol«i,«r nnlstnncl ist dsr O«K
seilexvisnilis. Or rnst in Knsslnncl. Or brodelt in Oeiitsel,-
Inn,!!, Kr Keinit iil l'', nnicreieii, /VinuliKn, IKlginild, On-
Iis». Or verwüstet Ltndte, OnnclstreeKsn, seiilneiüet
^ie,,seilen in Onssinnd. Or t'ordert blntig« Opk«r il,
IK nisellinnd. Ov nsrstürt, Kritisiert in KrnriKr«i«ii, ^ine-
rikn, Oiiglnnd, Itniisn.

dn, ninn Knnil oilils nn iiizsrtreiben von l?r«t«st-Ooi-
,!«,,,!««n sprseiion, dis in dsn Ontents-Ltnnwn nin sieb

grsiksn. Ons liier, sn dieser Steile interessieren nnr die
in der Kin«innIogrnp>,is«I,sn Iniinsli!« nn«innf«nd«n I'r >-

t«si Inden. Lorglsltigo Oriifiiilg ergibt, cinss die ineisten
cier gesteilten Ansinnen bereelitigt sind, clnss die „Iis-
xvnitiinbsr" gnt clnrnli tnten, dieselben nn erfüllen, nni ein
Inng>!>,»os Abebben cler grossen Orregnng in clie Weg:
/,» leiten.

Lis wollsn wisssii, wsr eigentliob protestiert? !>lnn,

os sind so nieinlieb nlls, dis init clsin Oino in Osrübrnng
stsbsn! Opsrstenrs, Osgisssnrs, OirsKtoi'sn, Antorsn, Nil-
siksr, ss ist clns OnbliKnnr, ieb insins dis ^nsebnnsr, ss
ist sin LolsoliswiK. Osn „Oino-LolsobswiK", inüsste innn
ibn nsniisn, clsnn sr insokts ein snglisebes Kiolüspiel-^!,^-
nter nnin LeKnnplstn sinsr nündsnden Oscls, in clsr ^.n-
nnbrns, clnss die Ossnelrer sinss Oinos, clis sieli sn priuii-
tiver ^ngenknnst nn srlrsnsn vsrinögsn, nneb priiniti-
vsn, nber Krnktigsn Worten init ^ükinsrksuniksit Inn-
sebsii wsrclsn.

Osr „Oino-OolscliswiK", Onvid Osin8e^, erseiiisii si-
nss nbends iin OieI,t»pi«K'K>isstsr in dro^don, nls clort
gsrscl« clis Vsrsnniniinng der „OsrsKKOssgns" ststtknnd,

dsr sieb über visrbnnclsrt Osrsonsn singeknndsn bnt-
tsn, clninnter sine ^.nnnlil IVIstrossn nnd Kvldnten, nncl

protestierte. Or protestierte gegen clis bestellende Orcl-

nnng, trst in seiner Oscls kür Oevointiop «in — von (le-
wnittnten begleitst — nncl «rklsrts nnter snderein: ,,Ieb
liin stoln, niiob «insn LolseliewiK nn nennen!" Oir sei ver-
ptliebtst, so kübrts sr nns, clis Orinnipisn des Oolseliswis

in OrosS'Oiitnnnisn nnsnnbrsiton nnd wolle cli« ^.r-
llsitsrsebskt Onglnncls nnkstnellsln, nin sis nn vsrnnins?sn,
dsin Lsispisi dsr rnssiseben nncl üentseben Oninsr.ni«,,
nn kolgon nncl clie Osvnlntinn in Onglnnd nnin ^nslirnell
nn bringen. „Dnnn Köunsn wir", 8« kügts «r, binnn, „dis
drsi OspnbliKsn: Oent8clilnnd, Onsslnild nncl Oross-Orb
innnion nilsnininonlübreii!"

Nntüriieb Innci cliese politisebs Treiberei ibr Nncll-
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spiel vor dem hohjen Gerichtshof. David Ramsey war- .-.ein

eigener, und zwar sehr geschickter Anwalt, was man gerne,

glaubt, da ilnn ja seine Rednergabe auf agitatorische
Wege geleitet hatte. Er rief mehrere junge Leute als

Zeugen auf. Einer von ihnen, sagte, dass er Worte wie
die von Ramsey inni Kino gesprochenen, alle Augenblcke
von den Arbeitern in und ausser der Werkstatt zu hören

gewohnt sei. Ram\sey wurde zu 100 L. Geldstrafe verurteilt

unnter der Bedingung, dass er air seiner politischen
Propaganda nnehr teilnehme. Ob er das Versprechen hai
tenn wird/?

Noch ein zweites Mal hatte sich das englische
Gericht, eigentlich die Polizei, nnit denn Kino zu befassen.

Diesmal protestierte die Polizei. Es war nämlich ein

Hamsterer von Films entdeckt worden, der in seinem

Mause eine Menge Films, weit über die ihm vom County
Council zugestandene Zahl gesammelt und dieselben nicht
einmal in feuersicheren Schränken verwahrt hatte. Der
seltsame Hamsterer, John W. Anderson, von der
„International Exclusives" (Limited) wurde zu einer Geldstrafe
von einigen] Pfund verurteilt.

Ein interessanter Prozess fand kürzlich zwischen dei1

Firma „Eclair" in Paris uncl dem Schriftsteller Leon Sazie

statt, den der Gerichtshof zu Gunsten des Letzteren
entschied. Der Sachverhalt war Folgender: Leon Sazie
inatte der Film-Gesellschaft „Eclair"' das Recht
eingeräumt, seinen Roman „Zigomar" zu verfilmen. Nacln

einiger Zeit wurde er gewahr, dass ein von obiger Film-
Gesellschaft hergestellter Film in keinerlei Zusammenhang

mit seinem Film stand. Sazie beschritt den

Prozessweg und erhielt vom Gerichtshof Francs 6000

Schadenersatz zugesprochen, ausserdem Lösung seines
Vertrages und Verbot der weitern Verfilmung seiner Werke

durch die Firma Eclair. Die vierte Kaminen' des
Gerichts bestätigte nicht nur clas Urteil, sondern setzte den

Schadenersatz-Betrag von Fr. 6,000 herauf annf Fr. 10,000.

Wenn die deutschen Schriftsteller annehmen könnten,
dass die deutschen Gerichte clas gleiche Verständnis für
ihrre künstlerischen und finanziellen Nöte haben — sie

würden in Schalen protestieren. Mir ist ein Fall bekannt;
bei dem eine sehr bekannte Berliner Ronnanschriftstel-
lerin, die von der Kinennatographennindustrie stark bev >r-

zugt wird, noch heute auf die Verfilmung eines ihrer
Werke wan tet, das ebenfalls eine Berliner Firma voi
Jahren — zu denn damals üblichen, entsprechend geringen

Honorarsatz — erwarb.

Die Ai'beitslosenfürsorge in Frankreich erstreckt sieh

nicht auf alle Berufsklassen. Diese ungleichmässige,
sagen wir ruhig ungerechte Verteilung der Vorsorge des

Staates für seine Bürger erweckt natürlich den tiefsten
Unwillen aller der von den schützenden Massnahmen
nicht Betroffenen. So herrscht z. B. bei den französischen
Kinomusikein die allergrösste Misstimmung, die sich in/
Kundgebungen und Protesten Luft macht. Es sind eine
ninveihältnisrnässig grosse Zahl von Musikern zurzeit
brotlos uncl täglich schwillt die Zahl der Stellungslosen,
infolge der rasch fortschreitenden Démobilisation nn.
Mit aller Entschiedenheit hat sich jetzt das Syndikat der
Musiker, clas 7,421 Künstler umschliesst, dagegen aufgelehnt.

Denn wenn keine Aenderung eintritt, dürfte man
bald von einem Proletariat von Kinomusikern sprechen.
Bereits während des Krieges, als sehr viele Musiker durch
den Kriegsdienst ihren Berufen entzogen w^aren, stand
das Verbot in keinerlei Verhältnis zur Nachfrage. Die
Erklärung ist darin zu suchen, dass eine Schar von
Kriegsflüchtigen aus Nordfuankreich uncl Belgien Paris
überfluteten uncl die frei, gewordenen Stellen sofort
besetzten. Nun kehren täglich die bishei' eingezogenen
Musiker zurück. Sie finden entweder einen anderen, fest
Engagierten an ihrem früheren Platz, oder aber sie linden
verschlossene Pforten, denn viele Kinos sind in cler
Zwischenzeit eingegangen!

Die gleiche Krisis cler Arbeitslosigkeit macht sich
zurzeit bei den französischen Operateuren — bei den
„operateurs électriciens" bemjerkbar. Die erste von ihnen
veranstaltete Protestversamnihing fand vor einiger Zeit in
Paris in der „Bourse du Travail" statt. Selbstverständlich

beschränken sich in ihrem Broterwerb bedrohte
Männer nicht darauf zu klagen, sondern sie klagen an.
Uncl zwar klagen sie die „Patrons" an, die Direktoren
der Lichtspieltheater, die unter Umgehung langjähriger
erprobter Operateure, ihre Angestellten aus den
Berufsschulen holen, die diese gleichen Direktoren subventionieren,

j
Grund zu diesen Engagements junger, unter direktorialer

Leitung gebildeter Leute, ist das leichtere Arbeiten

mit unerfahrenem, gefügigem Menschenmaterial. Die
alten Operateure haben männlich in den letzten Jahren so

viel protestiert, haben so viele Forderungen gestellt, class

clas Auskommen mit ihnen nicht imimer bequem, ist.
Darum griffen die Direktaren zu dieser Selbsthilfe.

(Fortsetzung folgt.)
aooaocx)oooooooooooooooooocx>o
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Rheinische Lichtbild A.-G. „Das Grubengeheimniss",
cler grosse Auslandfilm, mit dem die Rheinische Lichtbild

Aktiengesellschaft ihre Auslandsseirie eröffnet, fand
in Hamburg bei einer Pressevorstellung begeisterte
Aufnahme.

In demi ersten neuen Srmolowa-Film „Im Schatten des

Glücks", dessen Aussen-Aufnahmen soeben unter cler Re¬

gie Robert Lefflers in Swinemünde beendet worden sind,
wird die männliche Hauptrolle durch Herrn Hans Adal-
bert Schlettow dargestellt. Der Film (Fabrikat Ideal)
wird von der Rheinlicht-Bioseop demnächst in Vertrieb
gebracht.

„Die Ideal-Film-Gesellschaft hat für die Rheinische
Lichtbild Aktiengesellschaft soeben 2 Sibyl-Smolowa-

5s/'rs S

snisi vor ciem dodsn Osriedtslrok. Osvicl Osmse^ wnr ,-,«in

«igsnor, und nwnr ssdr gsseliiektor ^.nwslt, wns innn gor-
no, glsnlit, ,in iiin ,in ssins OeiinorgnKs nnk sgitntorised«
Wsg« g«Ioit«t Kntts. Or rl,;k msiirers Krngs Dsnts nis

Aengen nnk. Oiner von innen, sngt«, linss er 'Worts wis
ciie von Onm««x i>n Xino g««proek«nsn, niie ^ngsnklek«
von cien ^rkeitsrn in nnci nnsser cisr WsrKstntt, nn in.iren

gswolmt sei. Onms«^ wnrcie nn lüg O. Oelclstrnke vsrnr-
i!t nnter cisr Declingnng, cisss sr nn ssinsr poiitiseksn

I'ropngnmin nieiir teilnekms. OK er ciss VsrspreoKen Kni

tsn wirci??
Noek sin nwsites Nsi irntts sieir ciss snglisvii« (ie-

rieiit, eigsntliek ciie Dolinei, mit ciem Xino »u dsknssen.

Oiesmsi protestierte ciie Dolinei. Os wnr nnmliek iin
lininstsrer von Oilms sntclsekt wnriisn, cisr in ssinsn,
I Innss eins Nsngs Oiims, wsit iider ciie iiim vom Oonntv
Oonneil nngsstnncleno AsKl gessmmelt nnci clisssiden nielit
einmsi in keusrsiodersu 8«lirsuK«u vsrwsdrt dstts. Osr
seitssme Osmstersr, ^lolru W. ^,nclsr«on, von cisr „Inisr-
nntionsi Oxoinsivss" (Oimiteci) wnrcie nn einer Oelclstrnk«

von «inigenj Oknnci vsrrm'tsilt.
Oin interssssnter Orunsss ksnci Kürnlied nwiselien ci«''

Oirms „Oeisir" in Dsris nnci ciem lZedriktsteiisr I/eou Ln-
nie ststt, cisn cisr Osriedtslrok nn Onnstsn ciss D«tnt«rLN
«ntsekiscl. Oer KseKvsrKslt wsr Oolgsncier: Dson 8nnis
Kntts cier Oilm-OsssllseKnkt „Oeinir" ciss OeeKt sinss-
riiiimt, ssinsn Onmnn „Aigornnr" nn verkiiuceu. Nnek «i-

uigor Asit wnrcie sr gswskr, cisss sin von «Kigsr Kcirn-

Osssiisoirskt lisrgsstslltsr Oiinr in KeiNsrlsi Ausnnnusn-
Ksng mit seinem Oiiin stnnci. Lsnis KeseKritt cisn Dr«-

nesswsg nnci «rkislt vom Osrieiitsirok Orsnes ötilill Selm-
cionersstn nugesproekcm, nnsssrcism Oösuug seine« Ver-
trsgss nnci Vsriiot cisr wsitern Verki Inning ssinsr Wer-
Ke cinred ciis Dirms Oeinir. Oi« vierte Onmn,er ciss L!e-

rieiit« Köststigts nieirt nnr ciss Orteii, sonciern setnte ,K,i
8eIislIen«r«stn-D«trng von Or. 6,<l0g Kernnk Silk Dr, 10/>00.

Wsnn ciis clentseken Loliriktsteller snnslimsn Könnten,
cinss ciis clsutsekeu OerieKte ciss gleieke Verstiincluis kiir
iiirs KünstleriseKsu nnci kinnnnisilsn Nöts KnKsu — «is

wtircisn in 8e>mr,>n prntsstiersn. Nir ist ein DnII KsKsnnl,
i>si cism eins «skr i>sksnnts Dsriinsr OomnnsoKrittstel-
ierin, ciis von cisr Oinemntogrnpiienimlnstris stnrk Kev >r-

nngt wirci, noeli Kente nnk clie Verfilmung eines iiirsr
Werke wnrtet, clns edenksils sine Oerliner Oirms vor
.InKrsn — nu clem cinmsls ndiiudsn, sntsprseksnci gsrin-
gsn Oonornrsstn — srwsrd.

Ois ^rksitslosontursorgs in OrsnKrsieii erstreekt siek
niekt nnk niie DernksKInssen. Oiess unglsiekmsssige, sn-

gen wir rnkig nngsreekts Verteilung cier Vorsorge cie«

Jtnsts« kiir ssin« Düirgsr srweekt nstiiriiek clsn tiskston
Onwiiien niier cisr von cisn seiriitnencien Nnssuniimsn
niekt Dstrokksnen. 80 KsrrseKt n. O. Ksi cien krnnnösiseKen
IvinomnsiKorn ciis siiergrosste Nisstimiunng, clie sieir in/
OnncigeKnngen nn« Drotsstsn Dult msekt. Os sinci «ine
nnvsrKsitnismÄSsig girosss AsKI von NnsiKsrn nnrnsit
Krotlos nnci tsgiiek sekwiilt ciis AsKI cisr Ltellungsloson,
inkoige clsr rsseii kortsokrsitsncisn OemoKilisntion nn.
Nit sller OntsoKisclenKsit Kst siek jstnt clss LzmcliKst ,lsr
NusiKer, clns 7,421 Oüustisr nmselrliesst, clsgegen sufgo-
lslint. Dsnn wenn Keine ^,enclsrnng eintritt, ciiirkts mnn
i>slcl von sinsm Drulstnrist von OinomnsiKsrn sprseken.
Oereits wskrsnci cles Oriegss, sis sekr viele NnsiKsr clnreii
clen Orisgsclienst idren Dernken sntnogsn wnrsn, stnic I

ciss Vsrdot in Keinerlsi VsrKsltnis nnr OsoKkrnge. Die
I^rKlsrnng ist clnrin nn «nelisn, cln?« eine 8eKsr von
OriegstliieKtigsn nn« NorclkrnnKrsieli nncl Dslgisn I'nris
nksrkinteten nncl cli« krsi, gsworclsnsn Ltsllen sokvrt Ks-
sotntsn. Nnn KsKrsn tngliek clie Kisker eingenogsnsu Nn-
siksr nnrüek. 8is kinclsn sntwscisr sinsn nncisrsn, test
Ongsgisrten sn ikrsni kriikeren Distn, ocler sksr sis iinilsn
versekiosssne Dkorten, clsnn visls Oinos sincl in clsr Twi-
soksnnsit singsgnngsn!

Dis glsielrs Orisis clsr ^rdsitslosigksit mselit sied
nnrnsit dsi clsn krnnnösisodsn Opsrstsnrsu — dsi clsn „ops-
rntonrs slsetrieiens" dsmßrkdnr. Die srst« von idnsn v«r-
snstsltst« Drutsstverssinmlnng knncl vor sinigsr Asit in
I'nri« in clsr „Donrss cln Drnvnil" ststt. LslKstvsrstsncl-
Iiek KssoKrsnKon siek in ikrem Or«tsr>v«rK KeclrvKte
Nsnnsr nieiit clsrsnk nn Klsgsn, sonclern sie Klsgsn nn.
Oncl nwnr Klsgsn «is clie „Östron«" sn, clis Direktoren
cisr DioKtspisltdentsr, die nntsr Omgsdnng lnng.isdrigc r
erprodtsr Dperstsnrs, ilcrs ^.ngestsllten sns clen Derni's-
seinclen Kulsn, ciis cliese gisieksn OirsKtorsn snkvsntio-
nisrsn. ^

Ornnci nn clisssn Ongsgsmsnts znngsr, nntsr clirekto-
rinlsr Ositnng gskilclster Dsnts, ist clns leiektsrs A.rd«i-
tsn mit nnert'nlrisnsm, gskiigigem Nsnsodsnmnterinl. Die
sltsn Dperstsnre Ksdsn nsmliek in clen lstntsn dskrsn so

visi protsstiert, Ksl>sn so visi« Dorcisrnngsn gsstellt, clsss
cln« ^.nskommen mit iknen nieirt imimsr Kscinsm, ist. Dn-
rnin grikken clis OirsKtorsn nn clisssr Lsidstdiiks.

(Oortsstniing kolgt.)

0 0 Allgemeine ^lmäselisu » Lcli08. 0

0 0 0 0

OKeiniseKe OieKtKilcl ^.-O. „Ons Orndengslieimniss",
cier grosss ^.nslsnclkilm, mit cism clis Odsiniselis Diel,t-
K!I,I ^KtiengössIIseKskt iirrs ^nslsnclsssri« srökknet, tsncl
in Ilsmlinrg Ksi sinsr Oresssvorstsllnng Ksgsistsrt« ^,nt-
nni im«.

In clsm> srstsn nenen Kmolows-Oilm „Im KeKstten cis«

OliioKs", clsssen ^,NLSsn-^,nknsKmsn soodsn nnter clsr De-

gis Oodsrt Dskklsrs in 8winsmirncls dssnclst worclsn sinci,
wircl clis msnnlieds Osnptrolls clnred Herrn Osns ^clsl-
Kert SeKlettow clsrgestollt. Osr Oilm (OsdriKst lässt)
wir,! vou cler OKeiniivKt-Dioseop clsmnsekst in VsrtrieK
gekrsekt.

„Dis Iclsnl-Oilm-Osssllsedskt dst kirr clis Odsinised«
DieKtdilcl ^KtiengsssiiseKskt sosksn 2 sid^i-Lmolows-
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